
Land: Italien 
Ausländische Universität: University of Florence 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 24/02/2025 bis 07/07/2025 
Studiengang an der Viadrina: International Business Administration [ ] BA [X] MA 
 
- 

1 

 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[X] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[X] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

• Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen 
an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-
Angebot?) 

• Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 

• Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie 
belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die 
Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot 
für Austauschstudierende?) 

• Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur 
Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 

• Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 
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Erfahrungsbericht – Auslandssemester in Florenz (Univerità degli studi Firenze), Sommersemester 2025 

Vorbereitung 

Die Vorbereitung meines Auslandssemesters in Florenz verlief insgesamt relativ unkompliziert. Nachdem ich mich für das 
Austauschprogramm beworben hatte, wurde meine Bewerbung von der Gastuniversität schnell akzeptiert. Besonders positiv 
war, dass ich trotz einer verpassten Deadline zur Zusendung einiger Dokumente dennoch angenommen wurde und mein 
Semester planmäßig beginnen konnte. 

Da Italien ebenfalls Teil der EU ist, waren keine zusätzlichen Visaformalitäten notwendig. Eine reguläre Krankenversicherung 
innerhalb der EU ist ausreichend, dennoch kann eine zusätzliche Auslandskrankenversicherung sinnvoll sein. 

Die Kommunikation mit der Universität in Florenz gestaltete sich allerdings teilweise etwas schwierig. Viele Informationen auf 
den Webseiten waren überwiegend auf Italienisch verfügbar. Selbst wenn die Seiten auf Englisch umgestellt wurden, blieben 
wichtige Inhalte weiterhin nur auf Italienisch verfügbar. Besonders kompliziert war die Navigation des universitären Online-
Portals, über das man sich für Kurse anmeldet, den Stundenplan einsehen und Raumpläne finden konnte. Gerade zu Beginn war 
es nicht immer einfach, sich dort zurechtzufinden. 

Zu Beginn des Semesters gab es eine kurze Einführung an der Universität. Zusätzlich bekam ich eine Campusführung von einer 
italienischen Studentin, die als Ansprechpartnerin für internationale Studierende fungierte. Sie war sehr hilfreich, da man bei 
organisatorischen Fragen, beispielsweise zur Kurswahl oder zum Stundenplan, direkt Unterstützung bekam. 

Unterkunft 

Eine Unterkunft in Florenz zu finden war für mich eine der größten Herausforderungen, vor allem weil ich mein Semester relativ 
kurzfristig antrat. Meine erste Unterkunft fand ich über Facebook. Es handelte sich um ein geteiltes Zimmer in einer Vierer-WG 
im historischen Zentrum der Stadt, in dem sich zwei Personen ein Zimmer teilten. Die Miete betrug etwa 500 € pro Monat. 

Die Lage direkt im Zentrum, mit Blick auf den Dom entfernt, war zwar sehr praktisch, da man viele Orte zu Fuß erreichen konnte. 
Allerdings war die Gegend extrem touristisch und entsprechend laut. Zudem war der Zustand der Wohnung leider deutlich 
schlechter als erwartet. Die Wohnung war sehr heruntergekommen, teilweise dreckig und bei meinem Einzug sogar von 
Schimmel betroffen. Auch der Vermieter reagierte trotz mehrfacher Kommunikation kaum auf Probleme in der Wohnung. 

Nach etwa einem Monat intensiver Suche auf Facebook konnte ich schließlich in ein neues Zimmer im Stadtteil San Frediano 
umziehen. Dort hatte ich ein eigenes Zimmer für etwa 650 € monatlich. Die Gegend war deutlich ruhiger als das Zentrum, 
gleichzeitig aber weiterhin sehr gut angebunden und voller kleiner Restaurants, Bars und Freizeitmöglichkeiten. In dieser 
Wohnung habe ich mich deutlich wohler gefühlt. 

Generell würde ich empfehlen, viel frühzeitiger als ich mit der Wohnungssuche zu beginnen und mehrere Plattformen parallel zu 
nutzen (Facebook-Gruppen & Housing-Websites). Die Universität selbst stellt leider keine Studierendenwohnheime zur 
Verfügung. Besonders empfehlenswerte Wohngegenden sind meiner Meinung nach: San Frediano, Santo Spirito, San Marco. 

Alle diese Viertel liegen relativ zentral und bieten eine gute Anbindung an den Hauptbahnhof. Weniger empfehlen würde ich 
hingegen den Stadtteil Novoli, in dem zwar die Universität liegt, aber deutlich weiter vom historischen Zentrum und dem 
sozialen Leben der Stadt entfernt ist. 

Studium an der Universität 

Der Studienalltag in Florenz unterschied sich deutlich von dem an der Viadrina. Insgesamt empfand ich das akademische Niveau 
als deutlich niedriger, dafür waren die Kurse viel persönlicher und interaktiver gestaltet. Dadurch entstand oft ein engerer 
Kontakt zu den Professor*innen. 

In den meisten Kursen bestand keine verpflichtende Anwesenheitspflicht. Allerdings wurde zwischen sogenannten „attending 
students“ und „non-attending students“ unterschieden. Studierende, die regelmäßig am Unterricht teilnehmen, erhalten häufig 
alternative Prüfungsleistungen und verkürzte Klauren, während Studierende ohne Anwesenheit meist umfangreichere Klausuren 
schreiben müssen. 

Ich belegte unter anderem folgende Kurse: 

Economics and Management of Agritourism 

Dieser Kurs war einer meiner Favoriten. Der Professor war sehr engagiert und bewertete gute Leistungen fair. Für „attending 
students“ bestand die Prüfungsleistung aus zwei Präsentationen – einer kurzen Präsentation zu Beginn des Semesters sowie 
einer finalen Präsentation. Für „non-attending students“ bestand die Prüfung aus einer Präsentation und einer zusätzlichen 
Klausur. Insgesamt war der Kurs sehr interessant und definitiv empfehlenswert. 
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Financial Markets and Institutions 

Diesen Kurs belegte ich als „non-attending student“. Studierende mit Anwesenheit konnten hierbei statt einer Klausur eine 
Präsentation vorbereiten. Die Professorin war sehr freundlich und die Klausur wurde insgesamt fair bewertet. 

Organizational Design and People Management in the Tourism Industry 

Dieser Kurs war der arbeitsintensivste während meines Aufenthalts. Neben einer Gruppenarbeit gab es eine Präsentation sowie 
eine abschließende Klausur. Besonders interessant war eine Exkursion in das Four Seasons Hotel Florenz, die spannende 
Einblicke in das Management eines Luxushotels bot. Trotz des relativ hohen Arbeitsaufwands fiel meine Note allerdings 
schlechter aus als erwartet. 

Organizational Design for Wellbeing 

Diesen Kurs musste ich leider abbrechen, da die Anwesenheitspflicht extrem streng kontrolliert wurde. Zu Beginn jeder 
Vorlesung wurde nur für wenige Minuten ein Online-Check-in geöffnet. Selbst kleine Verspätungen wurden als Fehlzeit 
gewertet. Da sich mehrere meiner Kurse zeitlich überschnitten, war es für mich unmöglich, diese Anforderungen dauerhaft 
einzuhalten. 

Organisatorisch wirkten einige Abläufe an der Universität teilweise etwas unstrukturiert. Beispielsweise wurde bei einer 
Präsentationsprüfung lediglich die Reihenfolge der Studierenden bekanntgegeben, jedoch keine konkreten Uhrzeiten. Dadurch 
mussten einige Studierende mehrere Stunden auf ihren Präsentationsslot warten. Auch kam es vor, dass Veranstaltungen oder 
Prüfungen verspätet begannen. 

Ein interessantes Detail im italienischen Notensystem ist, dass Studierende ihre Note nach Veröffentlichung online akzeptieren 
oder ablehnen können. Wird eine Note abgelehnt, besteht die Möglichkeit, die Prüfung zu wiederholen. Insgesamt kann eine 
Prüfung bis zu drei Mal abgelegt werden. 

Grundsätzlich war es möglich, Kurse aus verschiedenen Fachrichtungen zu wählen. Diese Flexibilität würde ich auch empfehlen, 
um Kurse zu finden, die wirklich interessant sind. Zusätzlich wurden von der Universität Sprachkurse angeboten, die ich jedoch 
aus Zeitgründen nicht belegt habe. 

Alltag und Freizeit 

Das soziale Leben während des Auslandssemesters spielte sich zu einem großen Teil außerhalb der Universität ab. Besonders 
hilfreich für das Kennenlernen neuer Leute waren Organisationen wie Erasmus Generation (EG), Erasmus Student Network (ESN) 
& International Community Firenze (IC). 

Diese Organisationen bieten regelmäßig Veranstaltungen für internationale Studierende an. Dazu gehören Pasta- und Pizza-
Kochkurse, wöchentliche Spritz-Abende, Karaoke-Abende und gemeinsame Ausflüge in andere italienische Städte 

Für eine Mitgliedskarte zahlt man meist eine einmalige Gebühr von etwa 10 €, erhält dafür aber Zugang zu vielen Events, häufig 
sogar inklusive Essen oder Getränken und viele Rabatte in Geschäften der Stadt. Besonders empfehlenswert sind auch die 
organisierten Reisen, bei denen man relativ günstig mit anderen Studierenden verschiedene Regionen Italiens erkunden kann. 

Die Lebenshaltungskosten in Florenz sind insgesamt etwas höher als in vielen deutschen Städten, insbesondere durch die Miete. 
Für Unterkunft, Lebensmittel, Freizeit und Reisen sollte man monatlich etwa 1.200 € einplanen. 

Lebensmittelpreise im Supermarkt sind ähnlich wie in Deutschland. Essen gehen kann hingegen deutlich günstiger sein, 
vorausgesetzt, man vermeidet stark touristische Restaurants. Ein persönlicher Geheimtipp ist die Trattoria Sabbatino, in der man 
authentische italienische Küche zu sehr fairen Preisen bekommt. 

Der öffentliche Nahverkehr in Florenz ist relativ günstig. Gleichzeitig ist die Stadt sehr kompakt, sodass viele Strecken auch gut 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückgelegt werden können. Besonders praktisch sind die Leihfahrräder von RideMovi, die vor 
allem nachts oft schneller sind als Busse, da der öffentliche Verkehr spätabends nur noch eingeschränkt fährt. 

Fazit 

Rückblickend würde ich ein Auslandssemester in Florenz definitiv empfehlen. Besonders beeindruckend waren das italienische 
Lebensgefühl, das warme Klima und die Möglichkeit, viele neue internationale Freundschaften zu schließen. Zudem bietet 
Florenz eine ideale Lage, um andere Regionen Italiens zu entdecken. 

Meine beste Erfahrung während des Semesters war eine gemeinsame Reise mit Freunden auf die Insel Elba, sie war mit dem Bus 
und einer Fähre gut zu erreichen und eignete sich perfekt für einen Kurztrip. 
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Die negativste Erfahrung war meine erste WG im Zentrum, deren Zustand deutlich schlechter war als erwartet. Diese Erfahrung 
hat mir jedoch auch gezeigt, wie wichtig es ist, Wohnungen möglichst vorher zu besichtigen oder zumindest sehr genau zu 
prüfen. 

Generell sollte man bedenken, dass das Leben in Italien oft etwas entspannter und weniger strukturiert abläuft als in 
Deutschland. Dinge dauern manchmal länger und Organisation ist nicht immer perfekt, dafür erlebt man aber eine sehr offene 
und lebensfrohe Kultur und sehr gutes Essen. 


